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Wie immer im Frühherbst 
begrüße ich Sie und Euch 
ganz herzlich mit einer neu-
en Ausgabe von Burgau-
Aktuell. 

Das neue Schuljahr hat dies-
mal in der Tat einige Neuerungen an unsere Schule gebracht. Das Wichtigste ist mei-
ner Ansicht nach das neu eingerichtete Selbstlernzentrum (früher Glashaus) in der 
ersten Etage. Hier stehen nun ab der 1. großen Pause 12 Computerarbeitsplätze, 8 
Laptops zum Ausleihen und weitere Arbeitsplätze als Gruppenplätze oder auch zur 
Einzel- und Partnerarbeit zur Verfügung. Der Raum ist beaufsichtigt und kann nach 
der 1. Pause für Stillarbeiten, Hausaufgaben, Gruppenarbeiten oder zur Internetre-
cherche genutzt werden. 

Direkt gegenüber befindet sich der neue Aufenthaltsraum für die Oberstufe, die ð 
zumindest vorübergehend ð auf über 400 Schüler angewachsen ist. Unser ehemaliger 
Raum 10 gleich neben dem Eingang war einfach zu klein geworden. 

Im ehemaligen Raum 10 befindet sich nun das Beratungszimmer unseres Beratungs-
teams. Einladender Teppichboden, neue Möblierung und Trennwände sorgen für 
eine angenehme Atmosphäre, in der Eltern- und Schülergespräche in Ruhe geführt 
werden können. 

Aber nicht nur bezüglich unserer Räumlichkeiten gibt es Neuigkeiten; wer die politi-
sche Diskussion aufmerksam verfolgt hat, der weiß, dass sich mit der neuen Minder-
heitsregierung in Düsseldorf auch die Mehrheitsverhältnisse in unserer Schulkonfe-
renz geändert haben. So gilt wieder ð wie schon vor ein paar Jahren ð die Drittelpari-
tät: Eltern, Schüler und Lehrer verfügen jeweils über 6 Mitglieder im höchsten Gre-
mium der Schule. Der Schulleiter hat hier kein Stimmrecht. 

Unser zentrales Anliegen in diesem Schuljahr ist guter Unterricht; für das 2. Halbjahr 
werden wir wieder einen Pädagogischen Tag vorbereiten, diesmal mit dem Schwer-
punkt Individuelle Förderung. Apropos Förderung: Nie zuvor haben so wenige Schü-
ler eine Klasse wiederholt wie in diesem Schuljahr; damit zeigt sich, dass unser För-
derkonzept greift und die Schwachen die Förderung erhalten, die sie brauchen, um 
das Klassenziel zu erreichen. 

In diesem Sinne wünsche ich allen Schülerinnen und Schülern ein erfolgreiches Schul-
jahr 2011-12, den Kolleginnen und Kollegen eine glückliche Hand bei der Erziehung 
und von den Eltern dazu die entsprechende Unterstützung; gemeinsam ist dann man-
ches zu schaffen, was man vielleicht nicht für möglich gehalten hätte. 

Ihr Schulleiter 

Andreas Grüderich 

Links: Impressionen vom Euro-
patag 2011 mit unseren MdBs 
Oliver Krischer und Thomas 
Rachel in der Aula des BG 



VON  FAREWELL BIS REUNION ?! 

letzten Minuten am Flughafen. 

Wir alle wussten, dass uns nicht viel 
Zeit bleibt, denn nun ist er da, dieser 
Augenblick, nun heißt es, Abschied 
nehmen. Wir liegen uns in den Ar-
men, wischen uns gegenseitig die 
Trªnen weg, geben uns das ăwe will 
stay in touchò- Versprechen, of cour-
se, na klar, es gibt ja das  Internet, 
wir schreiben und skypen und wir 
werden bald voneinander hören. 

Kurz bevor sich unsere amerikani-
schen Freunde auf den Weg zur Ab-
fertigung machen, halten wir einen 
letzten Moment inne. Von irgendwo-
her ist Klatschen zu vernehmen. 
Nach und nach steigt jeder aus unse-
rer Gruppe mit ein. So erfüllt etwa 
eine Minute lang unser Applaus die 
Flughafenhalle. Die endgültige Bestä-
tigung: Good job! In dieser Minute 
sind wir noch ein letztes Mal die 
GAPP- Gruppe, jeder ist ein Teil 
davon und jeder Teil ist wichtig. 

Für mich stecken in dieser Minute 
alle Erlebnisse des ganzen Austau-
sches 2011. 

Als die Amerikaner dann hinter der 
Absperrung verschwunden sind, ist es 

Ein Erfahrungsbericht über den 
Besuch der amerikanischen 
Austauschpartner in Düren 
vom 15. Juni bis 6. Juli 2011  

Ich schreibe diese Zeilen auf dem 
Weg vom Düsseldorfer Flughafen 
zurück zum Burgau. 

Die Stimmung im Reisebus ist ge-
drückt. Die Geräuschkulisse ist eine 
Komposition aus Schluchzen, Tränen 
und Schweigen. 

Es ist der Tag des 6. Juli, hinter uns 
liegen 21 Tage deutsch-amerikani-
scher Korrespondenz. 

Wir haben viel erlebt, waren oft un-
terwegs, haben Neues kennen gelernt 
oder Altbekanntes aus einer neuen 
Perspektive gesehen. 

Am Tag der Anreise, es war der 15. 
Juni, haben wir unsere Austausch-
partner begrüßt, doch drei Wochen 
später verabschieden wir unsere 
Freunde. 

Bei der Farewell-Party hatte es den 
Anschein, als seien wir alle noch ein-
mal ein Stückchen näher zusammen 
gerückt, fließend der Übergang zwi-
schen den Americans und den 
ăGermzò. 

So hört man aus der einen oder ande-
ren Ecke ein authentisches (wenn 
auch zugegebenermaßen mit einem 
leicht ¿bertriebenen rrrr) ăõsup, 
bro?ò und von woanders her ein fre-
ches ăHey, Schnecke!ò (zwar mit Ost-
Küsten-Akzent aber deshalb nicht 
weniger süß). 

Wir sitzen im Gras, spielen Fußball 
abwechselnd mit American Football, 
essen Popcorn, Marshmallows und 
Kuchen. Von Abschiedsstimmung 
keine Spur.  

Bis Ushuaia einen Rap hinlegt, der 
uns in Atem hält. Unsere Austausch-
partner haben ein Lied geschrieben, 
das selbst meine etwas vom Rande 
beobachtenden Augen glitzern lässt. 

Mein schönster GAPP- Moment? Die 
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plötzlich still um uns. Die letzten 
drei Wochen haben wir mit unse-
rem Exchange Student jede freie 
Minute verbracht, gemeinsam ge-
lacht und manchmal geweint und 
jetzt sollen wir sie nie wieder se-
hen? Die amerikanisch-deutsche 
Aussage trifft es, wie ich finde, 
ganz gut: Ich sage nicht ăgoodbyeò, 
ich sage ăbis spªterò! 

ăEin Jahr mag vor¿bergehen, doch die 
schönen Momente leuchten ein Leben 

lang ò  (Ushuaia).  

 

Ob wir uns noch mal wieder se-
hen?  

Ich bin mir nicht sicher. Natürlich 
haben wir uns fest vorgenommen, 
in Kontakt zu bleiben, aber wie 
lange hält das an? Drei Wochen? 
Zwei Monate? Aber vielleicht ist 
das gar nicht so wichtig. 

Was zählt, sind die schönen Mo-
mente, und die hatten wir auf je-
den Fall! 

Eine Sache weiß ich ganz genau: 
Wir alle sind an uns gewachsen. 

Katja Jaronski (Jgst. 11) 
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                   97  Teilnehmer beim Mathematikwettbewerb  
Schülerinnen und Schüler aller Jahrgangstufen haben sich den Aufgaben des Mathematik-
wettbewerbs im März 2011 gestellt, deren Ergebnisse kurz vor den Sommerferien der 
Schule mitgeteilt worden sind. Erfolgreichster Teilnehmer war in diesem Jahr Simon 
Graß (6b), der einen 2. Preis gewonnen hat. Zudem gratuliert die Fachschaft Mathematik 
auch den Schülern Simon Derichs (6c), Michel Korfhage (6c) und Jan Michaely (8b) zu 
jeweils einem 3. Preis. 

Zu ihrem Abschied hat unsere Mathematikkollegin Frau Dr. Wurzel der Schule eine Stiftung gemacht, um zum einen 
die Anstrengungsbereitschaft im Fach Mathematik zu erhöhen und zum anderen, um Schüler einen Schüleraustausch 
finanziell zu erleichtern. Insbesondere nicht-bilinguale Schülerinnen und Schülern soll so die Teilnahme an den schuli-

schen Austauschprogrammen ermöglicht werden. Dazu stellt sie der Schule einmalig einen Betrag von 250 ϵ zur Verf¿-
gung, der vom Förderverein verwaltet wird. 

Schülerinnen und Schüler, die in der Lernstandserhebung Mathematik (Jahrgangstufe 8) das höchste Kompetenzniveau 
(Kompetenzniveau 5 +) erreicht haben, kºnnen sich bei der Fachschaft Mathematik um ein Sponsoring eines Auslands-
aufenthalt im Rahmen eines Austauschprogrammes unserer Schule bewerben. Über die Vergabe des Preisgeldes an ei-
nen oder mehrere Schüler entscheidet die Fachschaft Mathematik. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. 

KÄNGURU  DER MATHEMATIK  

MATHEMATIK -STIFTUNG  

BILDER DER SCHULE 

 

Tag  der 
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Musikabend 

2011 

 

Europatag am 

Brückenkopfpark  

in Jülich 


